


Von Arbeit muss man leben können!
Viele Beschäftigte haben in den letzten 
Jahren immer mehr leisten müssen, gleich-
zeitig sind die Löhne und Einkommen real 
gesunken. In keinem anderen europäischen 
Land wurde in den letzten zehn Jahren Arbeit 
derart entwertet. Auf der anderen Seite sind 
die Einkommen aus Gewinnen und Vermögen 
kräftig gestiegen. Immer mehr neue Jobs 
sind prekär. Minijobs, Leiharbeit und Ausbeu-
tung von Praktikantinnen und Praktikanten 
nehmen zu. 

Das spaltet unsere Gesellschaft. Viele sind 
trotz Arbeit arm, während einige wenige 
nicht wissen, wohin mit ihrem Geld; sie ver-
zocken es im internationalen Finanzcasino. 
Die Schere zwischen Arm und Reich klafft 
immer weiter auseinander. 

DIE LINKE steht im Kampf für höhere Löhne 
und gute Arbeit an der Seite der Kolleginnen 
und Kollegen. Die Landesregierung hat sich 
in dieser Frage zu wenig bewegt. Die Arbeits-
zeitverlängerung der Beschäftigten im öf-
fentlichen Dienst, noch aus Zeiten der CDU/
FDP-Regierung, wurde nicht zurückgenom-
men. Für SPD und Grüne ist ein Milliardenzu-

schuss für die Landesbank WestLB wichtiger 
als die gute Bezahlung der Beschäftigten 
im öffentlichen Dienst. Selbst ihre eigenen 
Praktikantinnen und Praktikanten haben die 
Landesministerien nicht bezahlt. 

DIE LINKE fordert ein Verbot der Leiharbeit 
und einen gesetzlichen Mindestlohn von 10 
Euro. 

DIE LINKE hat im Landtag immer Druck für 
alle Beschäftigten gemacht. Der vergabe-
spezifische Mindestlohn und mehr Mitbe-
stimmung im öffentlichen Dienst waren nur 
mit der LINKEN möglich. Erst nach unserem 
Antrag und gemeinsamen Protesten mit den 
Belegschaften ist die Leiharbeitsgesellschaft 
am Uniklinikum in Essen aufgelöst worden. 
Nur mit uns werden Menschen, die sich 
in ihren Betrieben wehren, auch weiterhin 
eine solidarische Unterstützung im Landtag 
haben.

Höhere Löhne und bessere Arbeitsbedingun-
gen sind problemlos finanzierbar, wenn der 
Reichtum dieser Gesellschaft gerecht verteilt 
wird. Gute Arbeit, gutes Leben?  
NUR MIT UNS!

ARM TROTZ ARBEIT
NIchT MIT uNs!

Wir LINKEN wissen, was wir wollen: Gleiche Rechte für alle Frauen und Männer – Staats-
finanzen sanieren durch Einnahmeerhöhung und nicht durch Kürzungen – Gleiches Geld 
für gleichwertige Arbeit ! Gemeinsam mit den Menschen im Land wollen wir in- und 
außerhalb des Landtags weiter für unsere Ziele kämpfen – konsequent, offen und unbe-
stechlich. Ein solidarisches NRW? Nur mit uns!
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Am 13. Mai DIE LINKE wählen!


